
Fließverhalten des Wassers

Wie kommen die Schleifen in den Bach?

Ein Bach legt sich in Schleifen (= Mäander), wenn das Gefälle der Landschaft 
nur eine geringe Strömung des Wassers zuläßt.
Dabei entsteht an jeder Flußkehre der steile Prallhang, gegen den die Strömung 
prallt, und auf der Gegenseite der flache Gleithang, an dem die Strömung wesentlich 
langsamer vorbeigleitet und Gerölle, Kies und Sand abgelagert werden.

An der Kleinen Kinzig ist die Mäanderbildung ab dem Wanderparkplatz (am Beginn 
des Wasserlehrpfades) bachabwärts zu sehen.

Prallhang 
(Aushöhlung)

Gleithang
Prallhang

Gleithang 
(Ablagerung)

Was geschieht, wenn die natürlichen Bachschlingen durchbrochen werden 
und der Bach dadurch zum Kanal wird?

Fließgeschwindigkeit des Baches nimmt zu

mehr Wasser pro Zeiteinheit fließt ab

Natürliches Rückhaltevermögen 
geht verloren

Hochwasserwellen 
laufen beschleunigt ab

Hochwasser treten häufiger auf

Erosion (Abtragung) 
nimmt zu

tieferes Einschneiden 
der Bachsohle

Absenkung des Grundwasserspiegels
Austrocknung des Talgrundes
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